
Gremium Sitz.-
Datum 

öff. TOP Vorl.-Nr. Beschluss Sachstand 

ASS 09.04.2014 öff. Raumprogramm für die 
dreizügige Heinrich-Böll-
Sekundarschule Merten 

226/2014-4 Der Ausschuss für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel 
1. nimmt von den Ausführungen 

des Bürgermeisters zum 
Raumprogramm der Heinrich-
Böll-Sekundarschule Merten 
zustimmend Kenntnis, 

2. beauftragt den Bürgermeister, 
• ein Raumprogramm für eine 

dreizügige Sekundarschule 
unter Beteiligung der Schullei-
tung im Jahr 2014 zu erstellen,

• die Höhe der erforderlichen 
Planungs-, Erweiterungs- und 
Sanierungskosten im Hinblick 
auf die Umsetzung am Schul-
standort Merten für die Haus-
haltsplanberatungen 
2015/2016 zu ermitteln und 

• den Ausschuss für Schule, 
Soziales und demographi-
schen Wandel über den weite-
ren Fortgang zu informieren. 

Die interfraktionelle Arbeits-
gruppe, die entsprechend den 
Empfehlungen im Schulentwick-
lungsplan eine Priorisierung der 
empfohlenen Schulbaumaß-
nahmen bearbeiten soll, ist noch 
einzuberufen. 
 

ASS 18.11.2014 öff. Medienentwicklungsplan für 
die Schulen der Stadt Born-
heim 2015-2019 

548/2014-1 Der Ausschuss für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel 
nimmt die Ausführungen des Bür-
germeisters zur Kenntnis und be-
auftragt den Bürgermeister, den 
Medienentwicklungsplan für die 
Schulen der Stadt Bornheim 2015-
2019 in der vorgestellten Form um-
zusetzen und die erforderlichen 
Mittel im Haushalt bereit zu stellen. 

Die erforderlichen Haushaltsmit-
tel sind im Haushalt 2015/2016 
bereitgestellt. Die Grundschule 
Hersel wurde im ersten Quartal 
2015 mit neuen PCs und einem 
neuen Server ausgestattet. Der 
vorhandene PC- und Serverbe-
stand in den Grund- und weiter-
führenden Schulen wird kontinu-
ierlich nach den Vorgaben des 



Der Bürgermeister wird beauftragt 
die Auswirkungen auf den Stellen-
plan zu prüfen. 
 

MEP erneuert. Die im Stellen-
plan 2015/2016 ausgewiesene 
Stelle in der EDV wird voraus-
sichtlich im zweiten Halbjahr 
besetzt und anteilig dem 2nd-
Level-Schulsupport zur Verfü-
gung stehen. Eine laufende 
Evaluation des Arbeitsanfalls 
findet durch die Verwaltung 
statt. 

 


